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Zum Male wurde 961/62 der Koölner Pastoralkursus 1mM Dominikaner-
kloster H1 Kreuz durchgeführt Rechtlicher Iräger dieses UrSus ist die
Vereinigung Deutscher Ordensobern. Als gemeinsame Einrichtung der Or-
densgesellschafiten steht allen Ordensklerikern offen. Seine Durchfüh-
rung en die Dominikaner übernommen. Die Zustimmung der Relig1-
osenkongregation diesem gemeinsamen Pastoralkursus TE MO

Das Zuel des Pastoralkursus ist Ur d1ie Konstitution „Sedes Sapientiae”
vorgezeichnet: eine besondere Vorbereitung der Jjungen Ordensprliester qauf
die eutıgen Erfordernisse des Apostolates un der allgemeiınen Seelsorge
Dabel ann ıcht Ziel des KUrSus se1Nn, perfekte Allround-Seelsorger
auSZuDLl.  en oder gar Spezlalısten Ww1ıe Katecheten, Kapläne, Jugendseel-
SOTgSeTr USW. Auch lehrt die Erfahrung, daß eıne WEelse Beschränkun der
aterie T das rgebnIis des Pastoralkursus verbessern S Einmal
lassen sich nicht alle vorgeschlagenen Diszıplınen 1n der Z Verfügung
stehenden e1ıt ehandeln; viele setifzen zudem eine ausgedehntere seel-
sorgliche Erfahrung VOILaUs, andere wiederum kommen 1U für Ordens-
leute ın rage, die sich aul eın Gebiet spezlalisieren. Bei der Beson-
derheıt der außerordentlichen Seelsorge, die normalerweise VO den (Or=
den ausgeü WITrd, verspricht die Darlegung partikulärer Materıen, W1e
diOzesanes Verwaltungs- oder Sakramentenrecht, außerdem weniıg Nutzen.
Aus diesen rwagungen heraus wurde mehr Wert darauftf gelegt, Handrei-
ungen en als kasulstische Lösungsformen erarbeıten oder tTer-
tige Ergebnisse bieten Hierbel erschien uns wichtig, zunächst einmal
die Problematiık aufzureißen un ın die konkreten Situationen einzufüh-
ren, mi1t denen sich das moderne Apostolat kon{firontiert sıeht, ann
Au der Erfahrung schöpiend aufzuzeigen, w1ıe das theologische Wiıssen
und die menschliche Krafit des Priesters einzusetzen sSind, ıne S@1NS-
un: glaubensgerechte Lösung ın den seelsorglichen nNnlıegen der Men-
schen VOTL Gott erreichen.
Der diesjährige Pastoralkursus Za. Teilnehmer aus verschiedenen
Ordensgesellschaften Eın gemeinsamer Kursus hat den Vorteıil, daß der
unterschiedliche Ausbildungsstand eichter ausgeglichen werden aaı un
eın Gedankenaustausch UrTrC| d1ie gegenseitige Begegnung untier den Stu-
denten gefördert wIird. Vor allem aber, die jJungen Ordensleute einem
völlig un sehr differenzierten Lehrkörper egenüber stehen un
1mM Kontakt un partızıplerend er Krifahrung anderer Welt- un Or-
denspriester ber die eigenen Grenzen hinausschauen. Das scha{ift eın g_
tes Fundament füur emeinsame, überregilonale uIigaben der rdensge-
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sellschaften, WI1e WI1TLr Da ın den Gebletsmissionen immer mehr Ver-
WITFL. sehen.
Be1l der Zusammensetzung des Dozentenkollegiums wurde EW icht
O auTt Lehrer Ordenshochschulen zurückgegriffen, vielmehr achteten
WI1Tr sehr darauf, daß die Referenten bel aller erforderlichen 1ssenschafit-
liıchen Qualifikation mitten ın der SeelsorgspraxIıs stehen. Als ordentlich:
Dozenten stehen Herren AD Verfügung (1 Weltpriester, Dominikaner),
während als außerordentliche Lehrkräfite Priester Aaus mehreren en
mı1ıtwirken.
Das Fundament des Pastoralkursus bılden die ordentlichen Vorlesungen,
welche regelmäßig, VO  } den gleichen Dozenten estimmten WOo-
entagen gehalten werden. 1eSsSe ÄArt der Unterweisung wIird durch AaUuS-

serordentliche, spezielle orlesungen bestimmten SoNdergebieten
ergänzt, welche Stelle der ordentll:  en Vorlesungen treten oder
ätzlıch eingelegt werden. Hinzu kommen Betriebsbesichtigungen und
Teilnahme Sonderveranstaltungen. In diesem Jahr nahmen die Stu-
denten eiNer Werkwoche {Ur Ordensprlester Cder Bischö{li  en Haupt-
stelle {Ur Jugendseelsorge 1mMm Haus Altenberg DZw. der Missionskon{fe-
renz 10 ord 1n Essen teil
Durch diese Aufteilung stehen einerseilits den ordentlı:  en Dozenten
Bewältigung ihrer aterile innerhal der Monate durchschnittlich 20
Vorlesungstage Stunden Z Verfügung, während andererseits durch
die abgewogene Zahl der Sondervorlesungen 1nNne begrüßenswerte Auti-
ockerun un Verlebendigung des Anlıegens erreicht wurde.
Der rundplan umfaßt olgende orlesungen
a) ordentliche m1t Je W ochenstunden

Dr Brachthäuser Der Weg S Predigt
Theoretische Überlegungen un raktiısche
Übungen ZU. Thema W1e wird eine Predigt
erarbeitet?, konkreten Predigtaufgaben
dargestellt.
Dazu Dr 1em praktische Übungen
ZUTFC Predigttechnik, un'timm{führung
Stimmtechnik

Prof SEr olzbacher atecheti
Theoretis Unterweisungen und geme1insa-

espräche ber katechetische ethoden,
Teilnahme Lehr- un! Übungskatechesen
(z ın Verbindun mıit dem Priestersemi-
nar)

en Wechsel ım Lehrstuhl fuüur Katechetik Prilesterseminar Köln
konnten ın diıesem Jahr die vorgesehenen Vorlesungen iıcht oll urı  e-

werden.

114



lect Plotzke GegenwartsiIragen uNnNnserer S26 1=
und Q LE Aufgabe des SP@l=

SO TT S lın der e1f
onkretie Überlegungen spezlellen Fragen
AUS der astora. W1e egegnen WILr als Seel-
SOTrger dem Menschen? mM Beichtstuhl,
1ın der Predigt, 1M prechzimmer. elche —

1g1öse Situation lıegt dem voraus?
Dr Gleraths HOom.ı  tische Auswertiung VO

CHTITItDPDEeELR  open
Die schrift-gerechte Verwertung der einzel-
nen Perikopen des Neuen Testamentes 1Ur die
Predigt, die Verwendung LLEUeTer orschungs-
ergebnisse f{ür die Verkündigung.

Dr Hegemann Dıe Praxiıis der S:a kzamenten vVıet.-
S, besonders des Beicht- un Ehe-

sakramentes untier Berücksichtigung der heu-
tıgen Sexualsituation.
Die allg un: partikulären Normen für die
Sakramentenverwaltung un ihre Quellen;
die pastorale Behandlun 1n un außerhal
des Beichtstuhls VOIl spezliellen Seelsorgsfäl-
len (Gewohnheitssünder, 1ın ungültiger Ehe
Lebende, Ehemi  rauch, bel sexuellen Fehl-
fixierungen), die Buße und der Zuspruch 1ın
der Beichte als pastorale Möglichkeit, die
eichtpraxis.

außerordentliche
Dr S1emer legeistigeStrukturdesMarzxis-

IL als Kommunismus oder S5o-
©& Doppelstd.)

Darlegung un:! Kritik iur eelsorger
Dr Spieker Sprach- und Stilprobleme der

modernen erkündigung
Dıe Massenmedien
Perspektiven S Jugendpsycho-
10 (Je Doppelstd.)

lect. Tegeler KOonvert.iten IRr e UnNniterweis
Sung und Betreuung (2 Doppelstd.)
Die Arbeit der „Fides“, Beratung 1ın T1au-
bensiragen, Durchführung des Konvertiten-
unterrichts.
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Dr Wult Ignatianische Exerzitı:ien (4 Doppelstd.)
ıe Geschichte der Exerzitienbewegung, d1ıe
Spirıtualität der Ignatianıschen Exerzitien,
deren praktische Durchführung

Dr Corman Der Mensch 1 m BeitxJeb (2 Doppelstd.)
Die Gesamtsıtuation des schaffenden Men-
schen selnem Arbeıtsplatz, onsequen-
Z  5 daraus TUr e1ıNeEe objektnahe Seelsorge

Scholten CSSR VOlkSmıssı16nen (3 Doppelstd.)
Aufbau un Durchführung VO.  . Volksmiss10-
NEN, die Predigtthematik, anhand VOoN He1l-
spielen dargestellt.

Dr IDUL KS  1CHe OZza S  ehre OD

KMichHte von , Materetllaeı sra
(4 Doppelstad.)

1eDpar CSSER MS AD S NC Ol OEne und Jugend-
ntier besonderer Beruüuck-

sichtigung der Berufsschulkatechese.
KFur den Eınsatz un die Ausbildung 1ın der praktıischen Seelsorge verfü-
gen WI1ITr ber Möglichkeiten: einmal untier Lie1ıtung der eigenen Ordens-
obern. Dıieses geschieht ın Fühlungsnahme mi1t der Leıtung des Pa-
storalkursus un ermöglicht auch eE1NeEe Abstimmung auft die Sonderheiten
1 Apostolat der einzelnen Ordensgesellschaften. 1ese orm der Einfüh-
rung ın die SeelsorgspraxI1s i1st deshalb leicht realisierbar, we1ll die eısten
Gesellschaften D Oölner Raum elgene Häuser en onNns rIolgt der
praktische Eınsatz UTrC| den Pastoralkursus. Die 1ne Möglichkeit hat
sich bereits gut eingespielt, die andere 1st noch ausbaufähig
Die Erfahrung VOILl drel ursen zusammen(fassend, Ochten WI1TLC ag  9 daß
der Kölner Pastoralkursus qauf dem na  en Wege ıST Die Zusammen-
fassung der theoretischen Ausbildung 1n eiınem geschlossenen Halbjahres-
zyklus entspricht nıicht DU der andernorts auch geübten FPraxis, sondern
verschaf{ft den einzelnen Ordensgesellschaiten die Möglichkeit, 1mM zweıten
eil des Pastoraljahres die praktische Ausbildung Sanz 1n eigener Regie
vorzuführen. So kommt beldes zurecht: die grundsätzlı Ausbildung für
die Seelsorgspraxi1s un die Formung entsprechend dem ordense1gentum-
lichen Zael nser nlıegen wird se1n, och mehr als bisher VO chul-
mäßigen abzukom men un: die Unterweisung einer vollen Erfahrungs-
vermittlung gestalten. el sollen die Themenkreise durch Aufnahme
der liturgischen Diszıplın un durch Heranziehung VO Laıen])uriısten und
Medizinern erweıtert werden. Eın besonderes ugenmerk werden WI1Tr
VO nächsten Jahre aD der individuellen Predigtausbildung ÜHre Ver-
mehrung der Einzelübungen ın Phonetik un Predigttechnik schenken.

dieses Jahr qusfallen
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